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Hauruck - und das drumherum-Zelt steht
Regen. Sie sind Männer

für alle Fälle, die Männer
vom Regener Bauhof. Ges-
tern Nachmittag haben sie
ihr Aufgabenspektrum wie-
der ein bisschen erweitert.

Sie waren Aufbauhelfer für
das große Zirkuszelt, das auf
dem Gelände der Kurpark-
Erweiterung aufgestellt wor-
den ist. Aber keine wilden
Tiere und Artisten werden

die Manege bevölkern, son-
dern Musiker. Das Zelt ist
neue Heimat für die Tradi-
Mix-Bühne beim drumher-
um, für die avantgardistische
Volksmusik. Und einge-

weiht wird das Zelt schon
morgen, Mittwoch, wenn die
Couplet AG ihr Jubiläums-
programm zum 15-jährigen
Bestehen präsentiert.

− luk/Foto: Lukaschik

Regen. Auf den weißen
Briefkasten eines Wohnhau-
ses am Grubhügel in Regen
wurden in der Zeit vom 30.
April bis 1. Mai mit einem di-
ckeren Filzstift in schwarzer
Farbe ein Hakenkreuz und
zwei Sigrunen geschmiert.
Die Schmierereien waren
beim Eintreffen der Polizei
bereits von Berechtigten wie-
der entfernt worden. Hinwei-
se nimmt die Polizeiinspekti-
on Regen, H 09921/94080,
entgegen. − bb

Schmiererei auf
Briefkasten

Bischofsmais. Am Freitag,
gegen 15 Uhr, haben Beamte
der Polizeiinspektion Regen
während einer Streifenfahrt
im Bereich der Gemeinde Bi-
schofsmais Rauchentwick-
lung festgestellt. Als sie sich
der Feuerstelle näherten, tra-
fen die Polizisten einen
Mann an, der auf seiner Wie-
se neben Reisig auch eine
Couch und mehrere Kartof-
felsäcke verbrannte. Die Po-
lizisten erstatteten Anzeige
wegen unerlaubten Verbren-
nens von Abfällen . − bb

Couch und Säcke
verbrannt

Regen. Am Sonntag gegen
neun Uhr abends hat die Poli-
zei auf der Ruselstraße einen
Autofahrer zur Verkehrskon-
trolle angehalten. Da der
Fahrer nach Alkohol roch,
führten sie einen Alkotest
durch, der deutlich mehr als
1,4 Promille ergab. Die Poli-
zisten stellten den Führer-
schein sicher und brachten
den Mann zur Blutentnahme
ins Krankenhaus Zwiesel.
Das Auto wurde verkehrssi-
cher abgestellt und die Fahr-
zeugschlüssel in Verwahrung
genommen. − bb

Mit 1,4 Promille
am Steuer

Regen. Wegen des Volks-
musikspektakels drumher-
um sind die Ludwigsbrücke
und die Innenstadt von
Samstag, 10. Mai, 5 Uhr, bis
Pfingstmontag, 12. Mai, 24
Uhr, für den Gesamtverkehr
gesperrt, teilt die Stadt mit.
Der Wochenmarkt wird am
Samstag auf der Ludwigsbrü-
cke sein. An diesem Tag wird
bis 13 Uhr der Bereich Stadt-
platz, Bachgasse, Kirchplatz
so abgesperrt, dass der Ver-
kehr von der Bachgasse zum
Kirchplatz ungehindert flie-
ßen kann. − bb

Innenstadt
wird gesperrt

Vier neue Kreisräte für
die CSU-Fraktion

Regen. Im Rahmen einer Fraktionssitzung hat
Fraktionsvorsitzender MdL Helmut Brunner
(5. v. l.) die vier neu gewählten Kreisräte in der
CSU-Fraktion begrüßt. Die neuen Kreisräte
der CSU sind Birgit Nistler (Viechtach, 4. v. l.),
Renate Fritz (Bodenmais, 2. v. r.), Helmut
Plenk (Bischofsmais, 3. v. l.) und Dr. Ronny
Raith (Kirchberg, 2. v. l.).Neben dem stellver-
tretenden Landrat Willi Killinger (links) be-
glückwünschte insbesondere Landrat Heinz
Wölfl (rechts) die neuen Kreisräte zu ihrer
Wahl und bot eine gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit an. − bb/Foto: Raith

Karl Bachl übernimmt den
Vorsitz des AOK-Beirates

Regen. Karl Bachl (Röhrnbach) als Vertreter
der Arbeitgeber hat in der jüngsten Sitzung tur-
nusmäßig den Vorsitz im Beirat der AOK-Di-
rektion Bayerwald übernommen. Karl Bachl
ist auch Mitglied im Verwaltungsrat der AOK
Bayern. Bachl (im Bild rechts) und Direktor
Markus Edinger (links) informierten in der
Beiratssitzung über den aktuellen Sachstand
zur Einführung des Gesundheitsfonds und ei-
nes einheitlichen Beitragssatzes in der gesetz-
lichen Krankenversicherung ab dem 1. Januar
2009, die AOK-Arzneimittelrabattverträge,
die Vergütung der Hausärzte durch die AOK
Bayern und das Pflegeweiterentwicklungsge-
setz, das am 1. Juli 2008 in Kraft tritt. Dieses
bringe vor allem Verbesserungen in der ambu-
lanten Pflege. − bb/Foto: Eppinger

NAMEN & NACHRICHTEN

Rinchnach. In der letzten Ge-
meinderatssitzung der Wahlpe-
riode 2002 bis 2008 sind die fünf
Gemeinderäte, die aus dem Gre-
mium ausscheiden, von Bürger-
meister Michael Schaller verab-
schiedet worden. Der Bürger-
meister nahm die Verabschie-
dung zum Anlass, Bilanz zu zie-
hen und die Schwerpunkte
aufzuzeigen, die in gemeinsamer
Arbeit die vergangenen sechs
Jahre erledigt wurden. Dabei
stellte er viele Frage: „Haben wir
alles richtig gemacht, die Wei-
chen richtig gestellt, die Sorgen
und Nöte unserer Bürger aufge-
griffen? Sind wir unserer Ver-
pflichtung nachgekommen?“

„Im Großen und Ganzen ja“,
gab er selbst die Antwort. Der
Gemeinderat habe die Wünsche
immer an das Machbare ange-
passt − nicht umgekehrt. Schal-
ler führte auf, dass trotz einiger
Weichenstelllungen, die der „al-
te“ Gemeinderat noch vorgege-
ben hat, etwa die Generalsanie-
rung der Schule, das neu ge-
wählte Gremium sehr wohl
Spielraum für eigene Entschei-

dungen habe. Weiter sprach der
Bürgermeister die Gemeinde-
ratsarbeit und das Klima im Gre-
mium an. Er stellte fest, dass ein
Gremium mit 17 eigenständigen,
manchmal auch eigenwilligen

Damen und Herren nicht immer
einer Meinung sein könne. Das
Arbeits- und Diskussionsklima
sei aber meist sachlich und kon-
struktiv gewesen.

Die fünf „Ausscheider“ sind

In der letzten Sitzung der vergangenen Wahlperiode wurden fünf Rinchnacher Gemeinderäte verabschiedet

Dank gab’s selten, Ärger dafür öfter

nicht abgewählt worden, son-
dern waren auf eigenen Wunsch
nicht mehr zur Wahl angetreten.
Der Bürgermeister dankte ihnen
für ihren Einsatz. Das Erreichte
möge für sie Entschädigung für

manche Entbehrung sein, denn
kommunalpolitische Ämter sei-
en Funktionen, in denen man
selten Dank, häufig aber viel Ar-
beit und regelmäßig eine gehöri-
ge Portion Ärger und Kritik ern-
te. Schaller dankte auch den Fa-
milien der Räte für ihr Verständ-
nis. Sie mussten zugunsten des
kommunalpolitischen Engage-
ments ihrer Partner auf vieles
verzichten.

Von 2002 bis 2008 tagte der
Rinchnacher Gemeinderat in
108 Sitzungen zuzüglich etlicher
Ausschusssitzungen. Als Ge-
schenk überreichte Bürgermeis-
ter Schaller eine Urkunde und
eine Uhr, die sie an die Zeit im
Gremium erinnern soll.

Verabschiedet wurden die Rä-
te Günther Köppl (fünf Jahre
Gemeinderat), Manfred Huber
(sechs Jahre Gemeinderat),Hu-
bert Rager (18 Jahre Gemeinde-
rat), Helmut Kroner (24 Jahre
Gemeinderat) und Josef Kurz
(30 Jahre Gemeinderat). − bb

Bodenmais. Sicherlich ge-
mütlicher und gewaltloser hatte
sich ein 21-Jähriger aus dem
Landkreis einen Besuch in ei-
nem Bodenmaiser Lokal vorge-
stellt. Er war am Sonntag, gegen
5 Uhr früh, mit einem Bekann-
ten in dem Lokal in Streit gera-
ten. Im Verlauf der zunächst ver-
balen Auseinandersetzung
schlug ihm sein Kontrahent
wuchtig die Faust aufs Auge,
was zur Folge hatte, dass dieses
total zuschwoll.

Der Verletzte, der deutlich un-
ter Alkoholeinfluss stand, begab

Besuch im Wirtshaus endet
im Krankenhaus

sich dann zu einem Bekannten
in Bodenmais, der wiederum die
Polizei verständigte. Der Ge-
schädigte wurde zur Behand-
lung der durch den Faustschlag
verursachten Platzwunde ins
Krankenhaus nach Zwiesel ge-
bracht.

Der von ihm beschuldigte
Schläger wurde von Beamten
der Polizei Viechtach zu Hause
aufgesucht. Sie wollten wissen,
wie viel Alkohol er getrunken
hatte und machten einen Ako-
test. Die Ermittlungen dauern
an. − bb

Bischofsmais. Zu einem
Schnuppervormittag sind die
diesjährigen Bischofsmaiser
Schulanfänger in zwei Gruppen
mit ihren Erzieherinnen zu ihrer
zukünftigen „Arbeitsstelle”, zur
Grundschule in Bischofsmais,
gekommen. Damit kein Kind
verloren gehen konnte, bekam
jeder Schulanfänger ein Na-
mensschild, auf dem die Kinder
selber ihre Namen schrieben.

Schnell war jede Scheu abge-
legt. Großes Staunen war im
Computerraum angesagt, wo al-
lein schon die vielen Geräte zum
Ausprobieren verlockten. Span-
nend wurde es, als die Kinder ei-

Schnuppertag in der Schule
nen Blick in die Schulklassen
werfen und die verschiedenen
Klassen bei ihrer Arbeit be-
obachten konnten. Die Klasse
2a begrüßte die Gruppen mit
flotter Flötenmusik, die Klasse
3b zeigte, wie sie ruhig und kon-
zentriert schreiben kann. In der
ersten Klasse durften die Stühle
ausprobiert werden. Dabei wur-
de mit Erstaunen festgestellt,
dass diese größer sind als im Kin-
dergarten.

Die nächste Station war die
Schulbücherei. Anschließend
warfen die Kinder einen Blick in
die Turnhalle und erkundigten
sich nach dem Angebot im Pau-

senverkauf. Viel zu schnell ging
für viele der Schnuppervormit-
tag zu Ende. Schließlich ließen
sich noch alle im Sekretariat mit
einem Stempel ihren Besuch be-
stätigen. − kst
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Genießen, Einkaufen und Sparen.
Mit dem Sparbuch Deggendorf

können Sie alles auf einmal!
Sie lernen neue Restaurants und
Freizeitaktivitäten in Ihrer Region
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jetzt für nur

10,90 €
15,90 €

Dieses Angebot gilt nur
bis Muttertag!
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Nur solange Vorrat reicht.

ANZEIGE

Sie wurden von Bürgermeister Michael Schaller (Mitte) verabschiedet: (v. l.) Hubert Rager, Günther
KöpplManfredHuber und Josef Kurz. − Foto: König

Patrick ist beim Schnuppertag
in der Schul-Bücherei fündig ge-
worden. − Foto: Stündler




